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       71 Jahre Reit– und Fahrverein  

Roßdorf e.V. 

 

Vereinszeitschrift des RFV Roßdorf e.V. 

Heft 3/2022! 

Fam. Langer züchtet das Prämien-Fohlen 2022! 

Ein weiterer Höhepunkt einer hoch erfolgreichen 
Zucht-Karriere! 
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Sommer-Turnier 2022! 
Vorab das Statement der neuen ersten Vorsitzenden Dorina Wagner 
spontan nach dem Turnier:  

„Schleifen, Pech und Pannen 3 Tage Reitturnier in Roßdorf liegen hin-
ter uns. Nachdem das Wetter am Freitag schon bescheiden war und un-
sere Startfelder extrem ausdünnten, war am Samstag einfach nur noch 
Land unter in Bruchköbel. Trotz der extrem schlechten Wetterverhältnis-
se, konnten wir Samstag Abend ein tolles Jump and Drive erleben. Ein 
tolles Showprogramm schloss sich an und wir ließen den Abend bei unse-
rem Stammitaliener ausklingen. Der Wettergott war uns heute dann 
gnädig und die Bodenverhältnisse waren top. Auch mein Mini war in ge-
wohnter Umgebung wieder in seiner ursprünglichen Form und konnte die 
M und S Dressuren für sich entscheiden. Auch Claus machte einen super 
Job in der Dressurpferde A und L mit Natascha. Mit der Mannschaft 

konnten wir die Teamwertung dann auch noch für uns entscheiden 
Danke an alle Helfer und Sponsoren, die diese Veranstaltung ermöglicht 
haben.!“   
Ja der Samstag war  wetter-technisch echt bitter, aber der Sonntag sollte 
dann wieder versöhnen wegen des Wetters und wegen des  doch über-
raschend großen Zuschauerinteresses und mittendrin unsere „Vereins-
Ältesten“ dank Foto-Montage: 
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In der Vorbereitung des Turnieres lief alles  sehr gut an, die Helfer waren 
an den Helferabende zahlreich erschienen und die Anlage befand sich in 
einem klasse Zustand, der Parcours dank G. Obert bereits am Mittwoch 
stehend. Das erste große Malheur sollte es sein, dass das Zuschauer-Zelt 
unter dem Regen zusammenbrach; heftigen Winden hätte es auch nicht 
standgehalten ..sicher ein Thema für die Nachbetrachtung. Der  Freitag 
lief dann an mit Dressur-Prüfungen und den bangen Erwartungen, was 
der angesagte Regen am Samstag anrichten wird. Der Springplatz stand 
dann völlig unter Wasser und man haderte innerlich mit dem Schicksal, 
machte aber das beste draus, in dem der Vorstand sich entschloss, den 
Galaabend in die Halle zu verlegen. Der Springplatz hält allen Regen 
aus—einfach perfekt, nur runterfallen wolltest Du allerdings nicht. Der 
Galaabend begann mit dem Jump&Drive „indoor“ und als Fahrzeug war 
der E-Unimog von Alex Kaul ausgewählt. Eigentlich ein stinklangweiliges 
Gefährt, aber es zeigte Speed & Wendigkeit und der Moderator wusste 
die Stimmung mit fetzigen Liedern anzuheizen. Danach durchatmen und 
sich beruhigen, denn die Volti-Kinder mit der Longenführerin Marion 
Gottschalk zeigten Ausschnitte aus deren Übungsstunden! 
Danach wurde Erhard Schneider für ca. 45 Jahre Vorstandsarbeit vom 

KRB-Main-Kinzig, vertreten durch Dieter Ertl und Ralf Eger gedankt. Statt 

einer Laudatio hätte es Memoiren bedurft, um alle sportlichen, züchteri-

schen und vereinsspezifischen Leistungen darzustellen: 
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Danach wurde Werner Köhler aus Anlass seines 80-igsten Geburtstages  

für seine vielfältigen Verdienste für den RFV  Roßdorf geehrt. Seine 

Geldgeschenke ließ Werner Köhler 

für „seinen Sprung mit seinem 

Konterfei“ verwenden und weite-

re Hindernisstangen kamen auch 

noch dazu! Nach den Ehrungen 

stand ein weiterer Höhepunkt mit 

dem „Mustang makeover“! In den 

USA haben die Pferde-Besitzer ih-

re Pferde schlicht in die Natur ent-

lassen; wir kennen ähnliche Ent-

wicklungen in Irland, als nach de-

ren Wirtschaftskrise die Pferde & 

Pony‘s einfach freigelassen wurden. Die freigelassenen Pferde haben 

sich trotz schwieriger Bedingungen (Wasser, Klima, Futter etc) schnell 

vermehrt und wurden zu 

einer Plage. Anfangs für 

Hundefutter noch abge-

schossen, fängt man die 

Mustangs heute ein und 

versucht durch verschiede-

ne Maßnahmen für die 

Mustangs eine neue und 

dauerhafte Verwendung zu 

finden—“Mustang  makeo-

ver“ ist eines davon! 

Der Turnier-Sonntag zeigte 

sich freundlich, der Spring-

platz war super zu reiten und es fanden sich doch auch einige Zuschauer 

am Vereinsgelände ein. Aus wunderbaren Bild-Vorlagen habe ich die 

nachfolgenden  Impressionen zusammengestellt: 
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Wenig später konnte man im HAZ auch einen Teil der Sieger und Plat-

zierten aus RFV Roßdorf lesen: Katharina Leger 5. in der Dressur Klasse 

A*, Natascha Mossbeck als 4. in Dressurpferdeprüfung A und 2. in der L.. 

Olivia Wagener ist immer vorne bei uns platziert, so mit einem 3. Platz in 

der Dressur L * und Gabriele Sittner mit einem 5. Platz in der gleichen 

Prüfung.  Traditions-Siege, wie es scheint, dann für Dorina Wagner in der 

Dressur M**, der S* und der Final-Prüfung S*. Und auch in der Team-

Wertung konnte das Roßdorfer Vereinsteam abermals gewinnen. 

Nach einem gelungenen Turniersamstag auf unserer Vereinsanlage 
fand der diesjährige Helferabend statt. In geselliger Runde und gemüt-

licher Atmosphäre fanden sich ca. 30 Mitglieder im Reiterstübchen 
ein. Susi hatte sich freundlicherweise um leckeren Leberkäse und ver-
schiedene Salate gekümmert, die sich alle, nach ein paar zuvor geleer-

ten Sektgläsern, haben schmecken lassen. 
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Ursula v. d. Leyen‘s Pony vom Wolf getötet!! 
Eines der Raubtiere fiel in der Nacht zu Freitag über 
das Lieblingspony von Ursula von der Leyen (63) her, 
riss es auf einer Weide ihres Anwesens in Burgdorf-
Beinhorn (Niedersachsen) – nur etwa hundert Meter 
vom Wohnhaus der Familie entfernt! Nun liegt Dolly 
(Bild) tot auf der Weide. Entdeckt wurde der Kadaver 

am Freitag-
morgen 
vom Ehe-
mann der 
EU-
Kommissionspräsidentin, Heiko von 
der Leyen (67). Ein weiteres Pony 
der Fa-
milie 

stand verschreckt daneben, es war verschont ge-
blieben. Soviel für die vielen Wolfsversteher!   
Euer Hanno 
Selbst im Bruchköbler Boten machen die mit Hilfe 

das NABU „Reklame für eine Wolfspatenschaft!“  

Der NABU der an- derer Stelle sich aufmerksam 

macht u.a. durch:  NABU lässt Wildpferde 

verhungern! 

 

Lehrgangstermine bei Mario Struck!                                     

Anmeldung via D Wagner 

10./11. Dezember 2022 

7./8. Januar 2023 

11./12. Februar 2023 

11.12. März 2023 

8./9. April 2023 
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Voltigiergruppe des Reit- und Fahrvereins Roßdorf e.V. 
 

Im April 2022 hat Melanie Moser für ihre Kinder und deren Freunde die 
Voltigierlehrerin Antje Becker-Kahle für zwei Voltigiergruppen gewinnen 
können. Antje ist Trainerin C/Voltigieren Basissport (FN) und wurde 
beim Deutsches Kuratorium für Therapeutisches Reiten ausgebildet. Vol-
tigiert wird dienstags mit der Appaloosa-Mix Stute Nscho Tschi auf dem 
Gelände von Mosers. Nscho Tschi gehört Mela-
nie Moser und eignet sich in idealerweise zum 
Voltigieren. Sie ist mit ihren 25 Jahren immer 
noch frisch und hat viel Spaß mit den Kindern. 
Die Kids sind ihr eine willkommene Abwechs-
lung, wenn diese sie im Pferdeparadies Moser 
besuchen. Eine zweite Gruppe trainiert donners-
tags mit der Ponystute Amicelli auf dem Gelände 
des Reit- und Fahrvereins Rossdorf. Das 10jähri-
ge Pony gehört zur Familie Gottschalk und be-
sitzt Turniererfahrung in der Vielseitigkeit bis zur 
Klasse A. In die neue Aufgabe des Voltigiertrai-
nings hat sich Amicelli schnell eingefunden. Sie 
ist mit Spaß dabei und sehr geduldig mit den kleinen Sportlern.  
Neben den Pferden sind die Hauptakteure natürlich die Kinder. Insge-
samt sind es 15 an der Zahl im Alter zwischen 5 und 9 Jahren. Besonders 
erfreulich ist, dass in jeder Gruppe auch ein Junge startet. Dienstags sind 
Amelie, Edda, Hanna, Ida, Lina und Lius an der Reihe. Die Donnerstag-
gruppe besteht aus Clara, Emilia, Emma, Liuba, Luise, Nadeschda, Nele, 
Phil und Sonja. Alle sind mit viel Freude dabei und haben Spaß an den 
Pferden und der Bewegung. Darauf legt Antje Becker-Kahle als Sportleh-
rerin besonders viel Wert. Auch die Tiere als besonderer Sportpartner 
liegen ihr am Herzen. Ihre Schüler lernen, welche Bedürfnisse die Pferde 
haben, Verantwortung dafür zu tragen und Alltagskompetenzen zu er-
werben. Die Körpersprache der Pferde zu verstehen und darauf richtig 
zu reagieren sind in jeder Stunde ein wichtiges Thema. So sind die Trai-
ningseinheiten niemals langweilig und immer abwechslungsreich. 
 



 

Seite 13 

Eine Trainingsstunde beginnt mit dem Putzen des Pferdes und dem An-

legen des Zaumzeuges und des Voltigiergurtes. Es folgt ein Aufwärmtrai-

ning für Pferd und Kinder. Laufspiele und koordinative Übungen wie Seil-

springen sorgen für gute Stimmung und Konzentration. Dann geht es 

schon los. Das Pony wird im Schritt longiert und die Kinder begrüßen es 

mit leichtem Anklopfen an den Schultern. Dabei müssen sie ganz schön 

rennen und darauf achten, dass sie nicht in die Longe laufen und sich 

wieder korrekt zurückfallen lassen. Anschließend geht es auf das Pony 

und es gibt Beweglichkeitsübungen, wie Ballwerfen. Meist sind drei Kin-

der am Pony, während die anderen Kinder spielerische Übungen außer-

halb des Longierzirkels machen. Auf dem Pferd besteht die Basisübung 

im freien Grundsitz, dann folgen bereits erste Figuren wie Standwaage,  

                            Bild vom ersten Auftritt am Gala-Abend! 

 

Fahne und freies Knien. Zum Schluss darf das Pony nochmal traben, und 

die Kinder versuchen mitzuhalten. Glücklich und ausgelastet bringen die 

Kids dann die Pferde in den Stall zurück, versorgen sie und verabschie-

den sich herzlich. 

Eure Marion Gottschalk 
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Distanzreiten am 5.– 7.8. „Ronneburg-Distanz 2022“ 

mit Start/Ziel in Roßdorf 
An obigem Wochenende war es soweit und vieles hat gut zusammen 

gepasst. Es erträglich warm für Pferde und Reiter nach Tagen vorheriger 

unerträglicher Hitze. Die Wege war gut gekennzeichnet und präpariert 

und die frisch abgeernteten  Getreide-Felder luden zum schnellen Ga-

lopp ein. Das Nennungsergebnis war unerwartet groß—Nachholbedarf 

nach Corona war groß und Alexander Kaul konnte eine große Koppel für 

den Start-/Ziel-Bereich und VET-Check anbieten. Für die Reiter bzw. Fah-

rer gab es wahlweise Distanzen von 31, 45, 65 oder 81 Kilometer zu rei-

ten oder zu fahren. Das ist schon eine ganz andere Reitsport-Disziplin. 

Für den Besucher auffällig, dass sich fast alle für ein ganzes Wochenende 

eingerichtet haben und wohl jedes Pferd hat seinen eigenen kleinen 

Paddock. Ebenso auffällig, wie hoch im Blut und somit wirklich hübsche 
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Pferde an den Start gehen. 
Und zwischendurch, wäh-
rend man die Eindrücke als 
Besucher sortiert, kommen 
neue Reiter von der Distanz 
an und schon ist die helle 
Aufregung da. Viele Helfen-
de Hände satteln ab, wa-
schen die Pferde und bieten 
Wasser zum Saufen an. 
Auffällig auch das Brust-
band, das wie  bei menschli-
chen Ausdauersportlern den 
Puls misst. Ist auch notwen-
dig, denn beim Vet-Check werden Lahmheit und Verletzungen überprüft bzw. 
der Ritt darf nur dann fortgesetzt werden, sobald der Ruhepuls wieder erreicht 
ist. Und die Zeit, bis dass der Ruhepuls wieder erreicht werden kann, ist das 

Barometer für die Fitness und 
den Trainingsgrad. 

Weniger später sind mir die 
Distanzreiter begegnet, als ich 
mit meinem Fuchs am Michel-
berg ausgeritten bin. Plötzlich 
waren die da, ein kurzes 
„Hallo“ und ob es mir bzw. 
meinem Pferd etwas ausma-
chen würde, wenn die jetzt 
weiter-Galoppieren? Und auf 

mein „alles okay“ galoppierten die in einem flotten Jagd-Galopp den Hohlweg 
entlang des Michelsberges hinunter. Ich würde das mich so nicht trauen, ohne 
zumindest die „Hand am Maul“ und die „Schenkel am Pferd“ zu haben, denn es 
geht da mächtig bergab. Aber dieses Können muss dem Typ „Pferd“ und der 
„Ausbildung“ wohl zugeschrieben werden. Als Besucher kam mir das etwas 
„anarchistisch“ und „chaotisch“ vor. So ein Besucherzelt mit Kaffee und Kuchen 
habe ich vergeblich gesucht oder war auch einfach zu früh dort.  

Euer Hanno 
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Dressur-Turnier am 5. und 6. November! 

Der RFV Roßdorf richtete zum ersten 
Wochenende im November ein 2 –
tägiges Dressur-Turnier aus, Am Wo-
chenende drauf fand ein weiteres ein-
tägiges Dressur-Turnier statt, welche 
Dorina wie folgt beschreibt: 

„Schöner Saisonabschluss in Bruchkö-
bel Roßdorf. Die letzten zwei Wochen-
ende hieß es noch einmal Glitzerschlei-
fen und Prosecco. Da das Pensum der 
Prüfungen für ein Wochenende zu um-
fangreich gewesen wäre, haben wir uns 
dazu entschlossen die Prüfungen auf 
zwei Wochenenden zu verteilen, so dass 
jeder Reiter die Möglichkeit hatte sein 
Pferd auch im Hellen zu verladen. Am 
Samstag hieß es für die Kinder und Ju-
gendlichen ihr Können zu zeigen, mit 
einem WBO Tag der bis zur Klasse A 
ausgeschrieben war. Anke  Köppel aus 
dem Nachbarort war hier als Richterin 
den ganzen Tag im Einsatz. Am Sonntag starteten wir ab der Klasse A. In der 
Dressur-Prüfung Klasse L* konnte sich Gabi Sittner mit ihrem Regaleali auf Platz 
4 freuen, Sophie und ihr Shapshot Rang 6, Katharina auf Rang 7 und Olivia Wa-
gener auf Rang 10. Mini konnte in M*, M** und S 2 mal die 70% knacken und 
sich die goldenen Schleifen sichern. Ebenfalls konnte sich unser Mitglied Carolin 
Ruban in der M** Dressur auf einen tollen vierten Rang platzieren. Der Sonntag 
13.11. stand ganz im Zeichen der Jungpferde. In der Dressur- 
pferdeprüfung Klasse A ging Nina Reiß vom RFV mit ihrem Pony an den Start 
und erreichte eine Note von 6,0. In der Dressurreiter L fiel Katharina Leger nur 
knapp aus der Platzierung mit einer 6,2. ! Sophie Herzog war ebenfalls am Start 
und erreichte eine 6,0. In der finalen M Dressur des Tages platzierte sich Gab-
riele Sittner auf Platz 5 mit 6,4 und der Sieg ging an Mitorganisatorin Navina 
Tessmer mit 7,2.!“                                                                                            
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Wir hätten uns als Veranstalter ein paar mehr Teilnehmer und Zuschauer ge-
wünscht; die Veranstaltung war es wert! 

Euer Hanno 

Sattelblatt digital! 

 

Schreibe einfach eine kurze Nachricht an 

Dorina Tel: 0173-7435781 

und du erhältst die nächsten Ausgaben  

unseres Sattelblattes digital über unsere  

Vereins-WhatsApp-Gruppe sowie  

weitere Infos über den gängigen  

Reitbetrieb  
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Was machen eigentlich die Feldmeiers? 
Lange Zeit haben Sie den RFV geprägt durch ihr Engagement und Ihr 

Training für Sich und andere Springreit-Interessierte! Und dann fanden 

Sie Trainingsmöglichkeiten in Wölfersheim. Und wie das Lebens es so 

bringt, fand Tobias indes-

sen sein Lebensmittelpunkt 

mit Freundin in NRW. 

Wohnhaft in Aachen, ar-

beitend in Köln und die 

Pferde in Neuss—da ver-

bringen die beiden viele 

km und Stunden auf der 

Autobahn. Und seine 

Schwester Carolin steht 

kurz  vor dem  1. Staatsexa-

men und wird demnächst 

ihre Zelte in Ranstadt bei 

Ihrem Freund aufschlagen. 

Und Opa Heinz Feldmeier 

konnte im August seinen 

90-igsten Geburtstag fei-

ern. Und Thomas.. 

schreibt, dass er noch 2 

tolle Nachwuchspferde mit 

Spring-Genen im Stall hat, aber jetzt erstmal seine Knie operieren lassen 

muss. Bekannt seine ohnehin angegriffene Gesundheit wird er dem-

nächst kleinere Schritte machen müssen. Besondere Freude bereitet Ihm 

die Rappstute von Tobias (Bild) mit Quidam de Revel im Pedigree. Wün-

schen wir den Feldmeiers alles Gute! 

 

Euer Hanno 
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Zu Besuch bei Ingrid Klimke und wie macht sich LaCala!? 

Bei allerbestem Wetter machten 
sich die Gottschalks auf, um In-
grid Klimke einen Besuch abzu-
statten und sich von den Fort-
schritten von LaCala W zu über-
zeugen. Und neben viel Spaß 
konnte sich Marion (Bild Mitte) 
im Sattel von der Rittigkeit über-
zeugen. Ingrid selbst schreibt: 
„2022 startete LaCala in Dressur, 
Springen und Geländepferdeprü-
fungen der Klasse A. Nach wie vor 
ist sie noch überbaut und es 
braucht noch etwas Zeit, bis sie 

mit ihrem Körper im Gleich-
gewicht ist.  Da sie in einer 
Gelände- 
Pferdeprüfung der Klasse A 
eine Wertnote von 8,0 hatte, 
ist sie in das 8er Team des 
Trakehner Verbandes beru-
fen worden. Nach der Tur-

niersaison habe ich mit LaCala die Jagd-
saison eröffnet. Das wird ihr helfen, ihre 
Trittsicherheit, Geschicklichkeit und Ba-
lance zu fördern. Wir sind sehr gespannt 
auf ihre Entwicklung!“ 

Und unser Eric Gottschalk genoss es 
sichtlich, den vielen Damen zuzusehen, schließlich ist er der „Hahn im Korb“.   
Euer Hanno 
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Christina und Norbert Langer  -  Prämienfohlen in Alsfeld! 

Anfang August bot das Pferdezentrum Alsfeld wieder eine rundum praktische 
und pferdefreundliche Lokation für die große Verbandsprämienfohlenschau.  
105 Fohlen aus 12 verschiedenen Rassen waren gemeldet und verteilten sich 
auf zwei Tage. Sehr erfreulich war die hohe Grundqualität der Fohlen über alle 
Rassen hinweg aus unseren Züchterställen. Es wurden sehr viele Prämien ver-
geben, was zeigt, dass die hessische Zucht mit viel züchterischem Know-how 
und Herzblut betrieben wird. Züchten heißt in Generationen denken und mit 
Perspektive – das kann man sich bei vielen der gesehen Fohlen vorstellen. Wir 
sahen sehr gute Fohlen über alle Rassen hinweg. 

Am Samstag 
starteten die 
Welsh Ponys in 
das Wochenen-
de im Zeichen 
der Fohlenbe-
wertung und 
Registrierung. 
Dort konnte 
„Krebsbachtal 
Zantaro“ die Sie-
gerschärpe für 
die Welsh Ponys 
mit nach Hause 
nehmen. Mit 8,2 
setzte sich das sehr gut entwickelte und typstarke Hengstfohlen aus der Zucht 
von Familie Langer an die Spitze. Aber auch die anderen Fohlen der Sektion A 
und der Welsh Cob konnten sich gut in Szene setzen und erhielten fast alle die 
begehrte Fohlenprämie des Verbandes. 

Mit so tollen Fohlen lohnt sich jeder Aufwand und dennoch wollen Christina 

und Norbert züchterisch etwas zurücktreten, denn der Markt ist selbst für so 

hoch veranlagte und qualitativ an der Spitze stehenden Zuchtergebnisse nur 

begrenzt aufnahmefähig.  
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Und verrückte Welt: 
Nach einem Besuch 
in Ermelo, dem hol-
ländischen Pferde-
leistungszentrum 
wurde Norbert Lan-
ger  von den dortigen 
Züchtern nach Hengs-
ten nachgefragt. Der 
Bezug der Hengste 
aus England sei nach 
Brexit zusammenge-
brochen und das In-
teresse an den 
Hengsten aus dem 
„Krebsbachtal“ ist 

offenbar wieder groß vorhanden. Das sind schöne Aussichten für die drei dies-
jährigen Hengstfohlen. 

Zwischenzeitlich hat sich Norbert Langer entschlossen, seinen indessen kas-
trierten Hengst in Holland einfahren zu lassen. Am 26.10. hat er dann kurzer-
hand hier eingespannt und das Bild hält es fest.  Das macht alles sehr viel Sinn, 

damit die 
Zucht und 
Nachzucht 
auch in einer 
Verwendung 
als Kutsch– 
oder Reit-
Pony zu sehen 
sind. Das kann 
das Interesse 
von potentiel-
len Käufern 
sicher we-
cken! 

Euer Hanno 
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Gerhard Gruner—Neues Pferd und talentierte Reiterin! 
 
Wir freuen uns mit Gerhard über die 10-jährige Stute, die seit Anfang des Jah-
res bei Gerhard ihren Platz gefunden hat, nachdem sie eine Karriere als Kutsch 
 
 

pferd  (2– und 4-spännig) hinter 
sich hat. Und noch interessanter 
ist, dass sie eine reine Dressur-
Abstammung hat und unter ih-
rer 14-jährigen Reiterin Martha 
Päckert sich als hoch-begabtes 
Springpferd präsentiert.  
 
Wir konnten die beiden schon 
bei unserem Sommerturnier 
bewundern und hoffen, dass 
allen eine gute Zukunft bevor-
steht.          
 
 
Euer Hanno 
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Manuela Hayer …..neues Pferd  eingestellt bei D. Wagner! 
Ja man sieht die stolze Besitzerin und Ihr neues 
Pferd schon mal auf dem Weg zu dem Paddock in 
der Schießstr.! Und damit wir uns mehr von ihr 
vorstellen können, schreibt mir Manuela: „Melle 
ist ein 3 1/2- jähriges deutsches Sportpferd. Sie ist 
eine ganz liebe, interessierte und auch verschmus-
te Maus, die immer die Nähe zu anderen Pferden 
und auch Menschen sucht. Sie hat auch schon 
einen guten Freund gefunden, mit dem sie täglich 
die Zeit auf dem Paddock genießen darf. Der Va-
ter von Melle ist Fred Feuerstein und ihre Mama 
Sunshine.!“  Bei der Recherche über Fred Feuer-
stein findet man heraus, dass Manuela sich das 
begehrte F-Blut gesichert hat und der berühmte 
Florestan im Pedigree prominent vertreten ist! 

 

Der Vereins-Vorstand gibt folgendeTurnier-Termine für 

2023 bekannt! 

• 23.April Dressur 

• 9./10.Sept. Dressur mit Aufbau am 8.9. 

• 16./17.Sept Dressur/Springen/Galaabend mit Aufbau 14./15. 
Sept. und Abbau am 18.9. 

• 21./22. Okt. WBO + Dressur 

… sonstige Termine für 2023 (Anmeldung via K. Stibitz) 

• Lehrgang Doppellonge 18./19.3. und 25./26.3. mit J. Kanthak 

• Vereinsausritt 21.5.  
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Edith und Klaus Wittlich feierten Eiserne Hochzeit (65 Jahre)! 

Edith und Klaus kommen aus dem Feiern nicht raus— am 23. Juni noch den 88-
igsten Geburtstag von Klaus gefeiert, galt es sich auf den 21. August vorzube-
reiten und die höchst seltene „Eiserne Hochzeit“ zu feiern. Und auch der politi-
schen Prominenz wurde der Glückstag zugeflüstert und es gratulierten der 
Kreisbeigeordnete Winfried Ottmann und Ute Birkner vom Gemeindevorstand.  

Die 65-
jährige Ehe 
hat 4 Kin-
der, 5 En-
kelkinder 
und bereits 
ein Urenkel 
hervorge-
bracht. Be-
ruflich sind 
die beiden 
untrennbar 
mit der 
Staatsdo-
mäne 
Rüdighei-
mer Hof 
verbunden, den diesen 41 Jahre lang als Pächter klassisch mit Getreide, Zucker-
üben und Tierhaltung (Rinder & Schweine) bewirtschaftet haben. Mitte der 
70iger Jahre wurde die Tierhaltung aufgegeben und setzten fortan auf Pferd-
haltung, Pferdepension und Pferdezucht—lange Zeit auch mit Hengsthaltung! 

Über dem Artikel im Hanauer Anzeiger, dessen Bild wir hier verwenden, stand 
der bemerkenswerten und sehr  ehrliche Satz „Meine Frau hat mich  glücklich 
gemacht“! Mit  diesen Worten hat Klaus Wittlich seine Ehejahre charakteri-
siert. Besser  kann man es nicht sagen! 

Euer Hanno 
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Dagobert Beyer verstorben! 

 

Für die allermeisten kam die 

Nachricht völlig überraschend, 

dass Dagobert Beyer am 13.8. im 

Kreise seiner Familie entschlafen 

sei. Corona hat insofern einen 

großen Anteil 

daran, denn diese zwang Dago-

bert aufgrund seiner langjähri-

gen Krebserkrankung ein zurück-

gezogenes Leben 

auf. Wir alle trauen sehr um ei-

nen Familienmenschen, der das 

Wohl seiner Familie und das der 

Kinder stets in den Mittelpunkt stellte. Für eigene Ambitionen blieb da 

wenig Raum, nur den Fahrsport hat er sich bei den Lehrgängen des  

RFV Roßdorf gegönnt und auch zwei Fahrabzeichen 

erworben. Langjährige Vereinsmitglieder wissen, dass er die 

Funktion des Kassierers im RFV Roßdorf einige Perioden 

innehatte. Und das Bild von Dagobert hinter der Theke, 

seinen Dienst im Getränkeverkauf versehend, bleibt uns immer in Erin-

nerung. Am 25.8. haben wird dann in einer Trauerfeier von Dagobert 

Abschied nehmen müssen. 

 

Rest in Peace !  
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Danke an unsere Sponsoren durch Ihren Einkauf oder Inan-

spruchnahme deren Dienstleistungen! 
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Danke an unsere Sponsoren durch Ihren Einkauf oder Inan-

spruchnahme deren Dienstleistungen! 
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„Wem is die Kerb? ...uuuus!“  

Zwischen dem 13.01. und dem 16.01.2023 ist in Roßdorf wieder Kerbwochen-
ende und somit Ausnahmezustand. Auch der Reitverein ist an der Organisation 
der Kerb beteiligt und trägt somit zu einem abwechslungsreichen Festwochen-
ende bei - mit Partyabenden von Freitag bis Sonntag und unserem traditionel-
len Schubkarrenrennen am Montagmittag. Darüber hinaus haben wir jedes 
Jahr von dem Überschuß an der Kerb unseren finanziellen Anteil erhalten. Also 
„hin zur Kerb als Besucher und/oder als Helfer!“ An der Kerb 2020 lief ein klei-

nes Team 
des Reit-
vereins 
beim 
Schubkar-
renrennen 
mit und 
auch im 
kommen-
den Jahr 

möchten wir ein „Renn-Team“ zusammenstellen. Wenn jemand für Schubkar-
renrennen geschaffen ist, dann doch wir Reiter. Die Strecke ist recht kurz, der 
Spaß steht hier auf jeden Fall im Vordergrund. 

Wer Interesse oder Fragen hat, bitte bei Kathi Stibitz melden 
(k.stibitz@gmx.de) 

mailto:k.stibitz@gmx.de

